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- und Wochen - Blatt
für Polizei , Handel und Gewerbe .

den Nen August b6k3.Samstag ,

Mit Großherzvglkch Badischem allergnßdrgstem Privrlegio .

Die Saone fahrt .
( Fortsetzung . )

Gegen Abend kamen wir in Macon an ; auch
der Anblick dieser Stadt mit ihrer Brücke ist er¬
freulich ; der Fluß zieht sich auch wie bei Chalons
und Turnus , wie ein breiter See / 'majestätisch /
spiegelglattund glänzend auf der Sstseire der Stadt
in die Landschaft hinab, mit dem ruhig darin
schwimmenden Bilde des Himmels geschmückt.
Auch ein Kai zieht sich an seiner rechten Seite
hin , er ist aber lange nicht was der in Chalons ;
er hat wohl auch schöne Häuser / aber keine sol¬
che Prachtgebäude ; man findet dann auch weni¬
ger Schiffe/ und weniger merkantilischeS Leben an
dem Ufer . Der Theil der Stadt jenseits der Brü¬
cke / so wie die jenseitige weite Ebene/ wo es ganz
an Bäumen fehlt / hat ein schlechtes Ansehen , und
steht weit unter dem schönen Landschaftsgemälde /
das man irr Chalons jenseits des Flusses mir Lust
vor sich ausgebrefter sieht.

Da hier übernachtetwerden sollte, so stiegen wir
Reisende alle aus , und nun ereignete fick ein für
mich ganz neuer, überaus komischer Austritt . Es
scheint nemlich in Maeon Sitte der Wirchsleme
zu serm , Jagd auf die ankommenden Reifenden zu
machen ; so wie wirnun aussiiegen , sonmschwärin .
ten unö Weiber und Märchen , und suchten Beute
zu machen .

Auf der einen Seite drängte sich ein zierliches
Mädchen an mich , faßte mich bei der Hand , und
lud mich auf die hösiichße Art , mit freundlichen

Blicken aus den schönsten Augen in ihr Haus ein,
versicherte mich , man würde mich aufs beste be¬
dienen , ich sollte finden was ich nur verlangen
würde, alles um die billigste» Preise , ich sollte
auch ein Zimmer nach dem Fluße herans erhallen,
--kommen Sie mit mir, es wird Sie nicht gereuen

Auf der andern Seite faßte mich eine etwa stojäh-
rege Frau kräftig am Arme / versprach mir zum
Nachtessen vortreffliche Fische , rin Ragout ohne
Gleichen , ein niedliches Zimmer , alles gegen ge¬
ringe Bezahlung, »folgen Sie mir , es wird Sie -

nicht gereuen ! "
Das ist alles nichts, riefein drittes ziemlich

altes Weib , das alles gebe ich Ihnen auch , und
noch gar manche delikate Bissen dazu , Ihr Zim¬
mer ist ganz bei der Brücke , wo man die aller¬
schönste Aussicht hat , und wo alle Spazierengehen-
den vorbei kommen , das Zimmer ist anfs schönste
kapezirt , und ein Bettchen ist darin , hören Sie
ein Bettchen , so köstlich , daß man fast gar nicht
mehr daraus aufftehenmaa , alle artigen Herrn ,
die hieber kommen , logieren bei mir , und nir¬
gends , kann man billiger gehalten werden , » ich
sage Ihnen es wird Sie nicht gereuen ! "

Während die Rednerin so deklamiere , zog mich
die Frau auf meiner rechten Seite immer fester an
sich , als eine gme Prise , die sie sich nicht mehr
würde abjagen lassen , und machte dabei mir ihrer
ausgcstrecktcn rechten Hand Bewegungen, welche
sagten , das was die Alte schwatze , wäre nichts
als Spiegelfechterei, lauter Lug und Trug ; dage¬
gen sprach das liebliche Mädchen zu meiner Lin¬
ken , die mich noch immer leise uud bescheiden an



Lex Haud hielt/ , kein Wörtchen weiter ., sondern sah
mich mir schüchter -nMd freundlrch an .

Ich überlasse dem geneigten Leser zn errathen ,
wohin ich mich wendete , und welcher Hand ich
folgte ; genug / wir harten ein treffliches Zimmer
nach dem Flusse heraus / wurden aufs beste und
freundlichste bedient / und den folgenden Morgen
war die Rechnung sehr billig . ES waren einrge
höchst angenehme Viertelstunden / die ich noch vor
Nacht unter den Fenstern unserS Zimmers zu -
brachre . Gerade unten auf dem Käi schwärmten
Spaziergänger von jedem Alter und Geschlechre
und allen Ständen umher ; etwas tiefer hinab
war die Brücke / auf der es von Menschen wim -
melte ; das meiste Vergnügen aber machte mir der
reizende Anblick des majestätisch weit oben herab
vor mir sich hinziehenden / einem See ähnlichen
Wasserspiegels / der da -S schöne Gemälde des Abend¬
himmels / mit feinem Purpuvgewölke / auf seiner
glatten Fläche / wie ein frisches Qehlgemälde
rarstellte .

Wir setzten den nächsten Morgen unsere Was¬
serreise sehr frühe fort ; es war der Zifte Mai ,
ein Sonntag . Macon zieht sich in angenehmer
Gestalt ziemlich weit an der Saone herab ; schöne
vereinzelte Gebäude glänzten am Ende der Stadt /
so wie reizende benachbarte Landhäuser in den
Strahlen der Morgensonne . Aber .jetzt überraschte
mich auf einmal ein paradiesischer Anblick ; die
große Gebirgkette / die wir auf der Reise von Di¬
jon aus immer zur rechten Seite hatten / näherte
sich uns wieder ./ und nun singen eigentlich die
User der Saone erst an / durch ihre reizenden Ge -
birganstchrcn und zahllosen Landhäuser / ihre be¬
rühmte paradiesische Gestalt zu gewinnen , die sie
bis einige Stunden über Lyon hinab beibehalten .

Reizende Anblicke / wie wir sie bei TurnnS hat¬
ten / waren von jezt an gar nichts Seltenes mehr .
In allen Thälern ./ auf allen Äugeln / und hohem
Bergabhängen glanzten Dörfer und zahlreiche Land¬
häuser / von den schönsten Formen , aufs anmu -
thigste von reicher Belaubung umschattet . Auch
von den fernsten Bergspitzen in Westen schimmer¬
ten weiße Landhäuser und Kirchen wie Sterne
herüber / indeß eine Menge von Thälern / Wäl¬
der » / Hügeln und Bergen in Wolkenschattcn la¬
gen / und den Reiz der so schön bestrahlten Lustge¬
bäude noch erhöhten .

Der -Anblick dieser neben düster » Schattenplä -
zen aus der Nähe und Ferne -herüber schimmern¬
den Glanzmassen und Lichter war ein erMückendeS
Schauspiel ; eö erinnerte mich an eine » .ähnlichen
herrlichen Anblick / den ich einst auf der Dresdner
Brücke an den zahllosen Landhäusern hatte / die an
dem Küstern Abhänge de -S mit Reben und Wäldern
bedeckten / von Meißen her sich ziehenden Gebir¬
ges in der Morgensonne / wie Fastnachtfeuer auf
fernen Bergspizen schimmerten .

Der wunderschöne Anblick des MorgenhimmelS
mit seinen Gold - und Pnrpurgewölkeü / so wie
der Wiederschein derselben im reinen «M .-egel des
Gewässers um mich her / erhöhte meine stille Her¬
zenslust ; schweigend und einsam faß ich in einem
Winkel aus dem Verdecke / und war in Himmels -
wonne versunken .

Zwei Stunden von Trevoux sing auch das
linke Ufer endlich an sich zu erheben ; auch hier
erschienen nun in der Tiefe und aus den Anhö¬
hen mahlerisch zerstreute Bäumgruppen und Land¬
häuser ; weiterhin zeigte sich bald da bald dort mir
glänzenden modernen Landhäusern in mahlerischem
Contraste / eine dunkelgrüne Burgruine ; Dörfer /
zerstreute ländliche Wohnungen / schöne Gebüsche
und Pappelreihen schmückten .die User .

Schön liegt auf einem Weinhügel nahe am
,Flusse das anvjttthige Kloster Monmerk / über dem
Dorfe gleiche » Namens ; beide bilden zusammen
ein treffliches Gemälde . Auf der gegenüber lie¬
genden Seile dehnt sich eine reizvolle Ebene mit
Dörfern und Landhäusern übersäet / an der Seite
der großen dunkeln Gebirgkette / kn eine weite
Ferne hin .

' Etwa Stunde weiter hinab / öffnete sich
rechts wieder eine köstliche Aussicht / nach dem
nemlichen Gebirge / von dem sich mannichfaltig
gestaltete Arme in die Ebene hcrabzogen / auch
hier schimmerten wieder auf Höhen und in Tiefen
Landhäuser und Dörfer zwischen Gebüschen , Wäl¬
dern , Pappel - und lümenallcen . Man kann sich
keinen schönem Anblick in der Welt denken / als
diese so paradiesisch geschmückten Thäler und Hö¬
hen in der Nähe emes so schönen Gewässers .
Licht / Schatten und Farben wechseln in diesem
Prachtgemälde mit bezaubernder Schvllhrit .

( Die Fortsetzung folgt . )
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B e z i r k s a m t tt ch e Dekanntm a ch u n ge u.

Schulden - Liquidationen .
! Diejenige » , « eiche au nachstehenden Personen etwas
> zu fordern haßen , werden andurch > ,bei .Verlust der For¬

derung , zur Liquidalion derselben auf nschbemertreTage
^ und -Orte , .unter Mitbringung der Beweis - Urkunde» ,

vorgeiaden :
Bezirks - Amt Lahr .

3 . sSteigerung . j Dem Andreas Koch,werden
im Hirsch zu Dinglingen Montag den 9, August
AachmittagS 2 Uhr HauS und Güter auf Ramm
1813 und iE unverzinslich zahlbar versteigert .

Lahr dm 30. Juli 1813 .
Großherzogliches Revoorat .

s Zn Lahr . An Handelsmann Vaihinger auf
Montag den üren Septbr . vor das Äommiffariar ' Lahr .

3. s Aufforderung, j Diejenigen , welche in die
Handelsmann V a ihr nger '

sche Masse schulden ,
werden erin«At , binnen 14 Tagen , und zwar bet
Vermeidung nochmaliger Zahlung , an Niemand .

> als den Curator Handelsmann Caroli zu be¬
zahlen.

Lahr den ,28. Juli 1813 .
Großherzogliches BezirkS - Amt . ,

Frhr . v. Liebenftein .

i . sSteigerung .j Lahr . Aus der Dreikönig-
wirch Buche rer schen Erbschaft werden

^ Keller an der Spitalgaß ,
1 Mahlmuhle im Spierliörain ,
i Sr . 71 Rlh . allda,
3 - — . daselbst ,
i - 13 - ebeuda ,
1 , 42 - dorten ,
1 . 2 - im ÄrampertSloch ,
2 - 64 - allda ,
2 - 35 - desgleichen ,
3 - - deSgl»
3 - 40 - deSgl.
4 - 22 - desgl .
4 - 16 ^ deögl .
1 - 69 - desgl .
1 - 2 - desgl.
1 - 2 - desgl. >.«
i -- - am Stumpenlindle ,
1 - - - « Galgenberg, und
1 - 54^ >- auf dem Thiergarten ,

Montag den 16. August Nachmittags 2 Uhr ans
hiesigem Rathhaus versteigert .

Lahr den 6 . August 1813.
Großherzogliches Revisorat.

2. sSteigevung .Z Dem 7 Jahr alten Johannes
Gulden werden am Montag den 9 . Anguß Nach¬
mittags 2 Uhr aus dem Rarhhauü ,

Eine halbe Behausung mit Zubehör m der
Vogts - Vorstadt, ^ .

auf Martini I8i4 unverzinslich zahlbar verkauft
und , .' ' i Sr . 43 Rth . Acker auf dem Galgenberg ,

1 23 — — am SpierlinSrain ,
- — 50 — Reben im Holderberg,

verpachtet.
Lahr den 30. Juli 1813 .

Großherzogliches Revisorat.
Greiffenberg .

2 . fSteigernng . j Dem Georg Gleichert wer¬
den im Hirsch zu Dinglingen

2 Sr . 14 Rth . Acker im WeiSlinshag und
1 — 17 — Reben im Schnäbler ,

Montag den 9. August Nachmittags 2 Uhr ai;f
Martini 1813 unverzinslich zahlbar versteigert .

Lahr den 4 . August 1813 .
Großherzogliches Revisorat.

3 . ISteigerung -j Handelsmann Vaihingers
Haus und Scheuer werden Montag den 9 . August
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus an
Martini 1814 unverzinslich zahlbar versteigert .

Lahr den 3o. Juli 1813 .
Großherzogliches Revisorat.

, 3 . fSteigerung .j Die Handelsmann Vaihin -
ger ' sche Fahrniß und Waaren werden vom Mo»,
tag den 9tcn , bis Samstag den 14 . August gegen
baare .,Bezahlung versteigert .

Lahr den 30. Juli 18 t3.' Großherzogliches Revisorat.

Stad t r aths - Deka n n tmachu »igen .
2. sStcigetttng . Z Montags den i6ten dieses Wollenbär auf hiesigem RathhanS für ein Ei-

Nachmittags 2 Uhr will Metzgermeister Georg gemhum versteigern lassen .
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4 Sr . 42 Rrh . Ackerland und Wiese in der Klo¬
stermatte, und zwar in 3 Abtheilungen.

2. sSteigerung . ^ Dem Fuhrmann Christian
Bildet sollen wegen eingeklagter Schulden Mon¬
tags den 9 . d . Nachmittags um 2 Nhr auf hiesigem
RathhauS für ein Eigenrhum versteigert werden :

1 Sr . 12 Rch. Acker am Stumpenlindle ,
2 — Zi --> Acker an der Galgen.berghalde,j
1 — 4Z — Ackerland chufdexAufel .

Lahr den 3 . August 1813 . - !
Stadlrath dahier .

B e k a n n t m a ch u n a e n.
1 . sHauS -Versteigernng. ^ Herr Land - Chirur-

güSSilberrad in Oppenan will seit » , ne¬
ben Spengler Marschüz dahier belegenes Laus
mit aller Zubehörde öffentlich als « in Eigenthum
unter sehr annehmlichen Bedingungen , verstei¬
gern lassen , und können sich daher die Lusttragen -
den Mittwoch den 18 . August Nachmittags nm
2 Uhr im rochen Saus allhier einsinden .

Sollten sich Liebhaber zeigen , die den Kauf
aus freyer Hand vorzögen, so bin ich erbötig Rah¬
mens des Herrn EigenchiimerS mit solchen pri¬
vatim zu tractiren .

Carl Deimling .
2 . iSteigerung . i Da meines sel . Vaters Christ .

GöhringerS '/z Behausung bei letzter Steige¬
rung keinen Liebhaber fand , so bin ich entschlos¬
sen , den davon in Besitz habende » dritten Theil
samt Garten ebenfalls mit in Steigerung zu ge¬
ben , und wird also das Ganze Montags den 9ren
August auf hiesigem RathhauS in öffentliche Stei¬
gerung gegeben . Michael Göhringer .

1 . sFreischießen .l Mit oberamtlicher Bewilli¬
gung will Stubenwirch Köhler in Friefenhcim
Sonntags den 22 . August ein Freischießen mit be¬
trächtlichen Gaben geben , wozu die Herren Lieb¬
haber höfiichst eingeladen werden .

1 . sNaruralien - Sammlung . ^ Die Ntturalien -
Sammlung , welche bisher im Gasthaus zur Son¬
ne , ausgestellt war , und mit vielem Beifall ist ge¬
sehen worden , wird bis zukünftigen Sonntag als
den 8 . August zum lehtenmahl eröffnet ftyn . L>r-
r,/c ist 12 und 6 kr. Kinder die Hätfre.

1 >, sDanksagmia . ^ Dem Kurschmivt Finer in
Friesenheim ertderle ich hiermit öffentlich das
Zengniß ; Paß derselbe au einem memer Pferde
die Probe einer sehr guten Kurarr bewiesen hat,
weshalb ich ihn Jedermann aufts beste empfehle.

Lahr den 7. August I8i3 .
Hirschwinh Liermann.

^ 3 .
'

s Steigerung . Z Georg Meyer , Pfleger derj
Jakob Meyer , will die Erndtt von

1 Sr . 22 Rth .
' an der Alm, Salbwaizen ,

2 — 12 — auf dem Galgenbmg , Gerste , >
künftigen Sanistag den 7ten August Nachmittags!
um 4 Uhr in hiesiger RachSschreiberei versteigern
lassen.

2 . sHaus zu verlehnench Georg Fieser , dek
Weber m der Rapvenvorstadt, will ein zweistöcki¬
ges Sans , Scheuer und Gemüsgarten auf drei
Jahre verlehncn. Die Liebhaber wollen sich künf¬
tigen Montag NachrftittagS um 2 Uhr auf dem !
RathhauS dahier einfinden .

2 . sScheuer zu verschneit . Jakob Maurers
Witwe , bei der Kirche wohnhafthat eine Scheuer
zu verlehnen , woran mehrere Liebhaber Theil ricy - s
tiieil können .

1 . s Rheinschifffahrts- Anzeige , i Der Schiffer !
Abraham Wolf stehet bis und mit dem 19 . dieses
in dem Hasen zu Frcistctt nach Mainz und Frank - ^
surr in Ladung, wozu die letzten Lahrer Güter .
Dienstags vorher den 17. per Axt abgchott werden
sollen . - , -

2. Lahr . sLehrlingwird gesucht. ^ In einer hie¬
sigen Handlung wird ein Lehrling ge -
sticht, welcher gute Schnlkenntnisse besitzt , gute ,
Zeugnisse seines Wohlverhaltens anfwcisen , und
hier oder so nahe bei Lahr zu Hause ist , daß
er Kost und Logis bet den Seinige » haben kann .
Ausgeber dieses sagt , durch wen .

La ha: . s Nachricht , ü Die hochberühmten Sänger der
Synagoge za Sirgßbnrg . die gestern zu Diersburg ein
Jsraelitiiches Jest verherrlichten und einen Theil des rie¬
sigen Publikums schon in Verwunderung setzten, werden
aüä , hier morgen , Sonntans Nachmittag um 4 Uhr ,ihre Kunstfertigkeit in ierstnumigen Choren und an - ,dem Harmonien ' des Gesangs , zum Vergnügen aller
Auvörer offenbaren

Der Hörsaah ist in der Krone und der Eintritt
n »x 24 ft.
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